
26 COMPUTERN IM HANDWERK  5-6/18

SOFTWARE

W

   Lexware handwerk plus 2018Hersteller und
Modell

Internet www.reinersct.com
Preis/Leistung sehr gut
Systemvoraussetz. iOS, Android, GiroCard
Besonderheiten Einfach zu bedienen, niedrige Transaktionsgebüh
    ren, paßt in die Hosentasche, problemlose Abwick
    lung des Zahlungsvorgangs

Preis inkl. MwSt.     139,95 €

REINER SCT CYBERJACK POS:

Nach getaner Arbeit: 
Rechnung kassieren 
Mit dem mobilen Bezahlterminal „Reiner SCT cyberJACK POS“ 
hat das Warten auf den Zahlungseingang ein Ende. Kunden be
zahlen direkt nach der Auftragsausführung mit ihrer Girocard. 
Das geht schnell, kostet nicht viel und senkt auf beiden Seiten 
den Verwaltungsaufwand … von Björn Lorenz

ürde man Handwerker nach der Hitliste der lästigsten 
Tätigkeiten fragen, der Zahlungseinzug unbezahlter Rech-
nungen dürfte ganz weit oben stehen. Bei gewerblichen und 

behördlichen Aufträgen läßt sich das kaum vermeiden. Im privaten 
Umfeld sieht es hingegen anders aus. Zwar sind Rechnungsstellung 
und unbare Zahlungen Voraussetzung, um Handwerkerrechnungen 
von der Steuer abzusetzen, trotzdem können Rechnungen nach getaner 
Arbeit direkt vor Ort kassiert werden. Alles was man hierfür benötigt, 
ist ein mobiles Kassensystem, bestehend aus einem Drucker und – noch 
wichtiger – einem mobilen Bezahlterminal. Damit kann man Rechnun-
gen nach dem Einsatz vor Ort erstellen und bargeldlos kassieren. Eine 
Win-Win-Situation für beide Seiten: Handwerker laufen ihrem Geld 
nicht hinterher, und Kunden können den Aufwand auch weiterhin 
von der Steuer absetzen. Wirklich neu ist die Idee nicht. Nur war die 
erforderliche Technologie bislang so teuer, daß sie sich für die meisten 
Handwerker kaum lohnte. Neben monatlichen Grundgebühren oder 
hohen Anschaffungskosten sind oft monatliche Servicepauschalen, eine 
Umsatzprovision und weitere Hardware fällig. 

PREISWERTER EINSTIEG INS BARGELDLOSE KASSIEREN: Eine 
Alternative zu herkömmlichen mobilen Bezahlverfahren kommt vom 
Sicherheitsspezialisten Reiner SCT. Der „Reiner SCT cyberJACK 
POS“ ist ein mobiles Kartenlesegerät, das bereits für rund 140 Euro 
zu haben ist. Die obligatorische Umsatzprovision beträgt derzeit 0,85 
Prozent. Grundgebühren, Mindestvertragslaufzeiten oder Mindestum-
sätze entfallen. 

NUR DIE GIROKARTE ZÄHLT: Alles was Anwender neben dem Karten-
leser benötigen, ist ein Smartphone 
oder Tablet. Die Verbindung zwi-
schen den beiden mobilen Geräten 
läuft über Bluetooth Low Energy 
(LE). Der eingebaute Akku reicht 
nach Angaben des Herstellers für 
bis zu 60 Transaktionen. Gesteuert 
wird der Zahlungseinzug über eine 
mobile App, die für Android- und 
iOS-Geräte kostenlos erhältlich ist. 

Im Betrieb akzeptiert das Gerät ausschließlich Girokarten. Per Kredit-, 
Debit- oder Geldkarten kann nicht bezahlt werden. 

BEQUEMES ANMELDEVERFAHREN: Bevor es losgeht, muß man 
sich als Verkäufer erst einmal für den Zahlungsdienst anmelden. Hier 
bietet Hersteller Reiner SCT ein einfaches, zeitsparendes Verfahren 
an: Beim VideoID-Verfahren prüft ein Mitarbeiter den Ausweis per 
Webcam und stellt gegebenenfalls einige zusätzliche Fragen. Das 
geht schnell, man kann sofort starten und der Gang zum Postamt 
ist überflüssig. 

SCHNELLER ZAHLUNGSEINZUG: Im Praxistest klappte der 
Zahlungseinzug mit dem cyberJACK POS auf Anhieb. Zunächst 
gilt es, beide Geräte per Bluetooth miteinander zu verbinden. An-
schließend wird die App gestartet und der Rechnungsbetrag manuell 
erfaßt. Jetzt kommt der Kartenleser ins Spiel: Zuerst wird die Karte 
eingesteckt, anschließend das Gerät dem Kunden überreicht. Der 
prüft noch einmal den Betrag, gibt die Geheimzahl ein und löst den 
Zahlungsvorgang aus. In unserem Test war der Betrag am Folgetag 
auf dem Konto. Im Standard ist der Rechnungsbetrag manuell 
einzutragen, um den Zahlungsvorgang zu starten. Allerdings gibt es 
eine offene Programmierschnittstelle (API), über die sich die App mit 
kaufmännischen Lösungen verbinden läßt. Theoretisch könnte der 
Zahlungsvorgang dann automatisch ausgelöst werden. 

Beim cyberJACK POS sind App und Kartenleser weitgehend 
selbsterklärend und damit ausgesprochen einfach zu bedienen. Das 

Gerät liegt gut in der Hand, der 
Tastendruck wird per Vibration 
bestätigt. Smartphone und Kar-
tenleser ergeben ein kompaktes 
System. Das wichtigste Argument 
sind jedoch die niedrigen Betriebs-
kosten. Gleichzeitig profitieren 
Handwerker von sinkenden Ver-
waltungskosten und einem schnel-
leren Zahlungseingang.

Betrag eingeben und los geht’s – der cyberJACK 
POS ist allen Zahlungssituationen gewachsen.
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